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Verfasser celine.graham@unifr.ch 

Art der Mobilität SEMP 

Zeitpunkt Von Anfang Februar 2023 bis Ende Juli 2023 

Studiengang Sozialpolitik und Sozialarbeit & BWL 

Studienstufe 
während des 
Aufenthaltes 

Bachelor, 3. Jahr 

Ausgewählte 
Universität Universität Bologna 
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Einschreibung 

An der Universität Fribourg musste ich zuerst eine Anfrage für ein SEMP-Austausch 
beantragen. Nach dem ich akzeptiert wurde musste ich ein Learning Agreement für 
mein Hauptfach wie auch für mein Nebenfach machen. An der Gastuniversität musste 
dieses Unterschrieben werden, danach hatte ich Zugriff auf die Universitätsplatform 
und konnte mich für meine Kurse einschreiben. 

Vorbereitung 

Die Wohnungssuche in Bologna ist schwierig, da das Angebot klein ist. Über eine 
Facebook Gruppe habe ich dann meine Wohnung gefunden. Die Vorbereitung war vor 
allem mit viel Bürokratischen Schritten verbunden und bestand mehrheitlich aus 
Formularen ausfüllen. Später bin ich dann der ESN Bologna Gruppe auf Whatsapp 
beigetreten. Die Gruppe unternimmt viele Sachen und damit ist die Verknüpfung mit 
anderen Erasmus Studenten sehr einfach. 

Visa, andere 
Formalität  Nein 

Ankunft im 
Gastland 

Wenn sie nach Italien Reisen muss man sich bewusst sein das dort viel Bürokratie 
vorherrscht, beispielsweise wenn man einem GYM beitreten muss, muss man eine 
Arzterlaubnis vorweisen können. 
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Allgemeine 
Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Ich hatte die beste Zeit meines Lebens. Da ich selbst halb Italienerin bin konnte ich 
mich stark mit der Kultur identifizieren. Ich habe viele Menschen kennenglernt, mit 
denen ich wahrscheinlich mein ganzes Leben lang befreundet sein werde. Die 
Möglichkeit meine Kurse auf Italienisch zu besuchen, hat mein Italienisch Niveau 
nochmals stark verbessert, vor allem auf akademischem Level. 

Unterkunft WG, mit einer Mitbewohnerin. 

Kosten Da ich im Stadtzentrum gelebt habe, waren die Einkaufskosten etwas teurer als 
außerhalb der Stadtmauern. Ohne Miete würde ich sagen das 500 – 600mEuro im 
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Monat reichen, wenn man aber Reisen möchte oder auch ESN-Events mitmachen 
möchte würde ich sicher bis max. 300 Euro im Monat dazurechnen. 

Gastuniversität : 
allgemeine 
Informationen 

Die Universität ist gut organisiert. Die Kurse und die Professoren nehmen Rücksicht 
auf die Erasmus-Studierenden, vor allem in den englischen Kursen. In den 
italienischen Kursen haben sie nicht Rücksicht genommen. Ich denke jedoch, weil Sie 
mehrheitlich nicht davon ausgehen, dass Erasmus Studenten die Italienisch 
Sprachigen Kurse besuchen.  

Gastuniversität : 
akademische 
Informationen 

Wie schon erwähnt, wurde bei dem Italienisch sprachigen Prüfungen nicht wirklich 
Rücksicht auf mich genommen, ich wurde benotet wie die lokalen italienischen 
Studenten. Da ich Muttersprachig Italienisch war, war das für mich okay, jedoch war 
mein italienisches Level auf einer Akademischen Stufe sicher tiefer als das meiner 
Kommilitonen. Die Benotungen sind im Großen und Ganzen fair. Die Universität hat 
viele Gastvorträge, welche einen guten Einblick zeigen auch in die Welt der 
Unternehmen weltweit. Vor allem in der Betriebswirtschaft hatte ich einen 
internationaleren Einblick, als ich das an der UNIFR erlebt habe. Durch den Aufenthalt 
ist mir auch bewusst geworden, dass ich meinen Master in meinem Nebenfach, BWL, 
absolvieren möchte. Dennoch warte ich Momentan immer noch darauf das die 
Gastuniversität der UNIFR meine Noten sendet, dieser Prozess dauert sehr lange. 

Gastland Bologna ist sehr toll, mit der Offenheit der Menschen fühlt man sich sofort wohl! 

Freizeit, 
Studentenleben 

Ich habe sehr viele tolle Menschen kennenglernt, meine Mitbewohnerin ist jetzt einer 
Meiner besten Freundinnen. Ich hatte einen schönen Aufenthalt. Ich und meine 
Freunde haben zusammen Italien bereist und ich habe mein Italienisch stark 
verbessert. Bologna ist eine offene und herzliche Stadt. Es läuft immer etwas, zudem 
habe ich mich fast nie unsicher gefühlt, auch als ich unterwegs war. Die Angebote 
wurden vor allem durch ESN Bologna angeboten.  
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Fotos 

(Wenn Sie 
möchten, können 
Sie hier Fotos 
hochladen) 
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